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Umtsblatt zur »aibacher Ieituna str. 23s.
Mittwoch, den 5. Oktober 1881.

^ a ^ ! ^unämackun«. Nr. 14.007.
bie.n..^' ' " " ^ Hunde eines isoliert stehende»
^°" igen Hauses si„d in dm lctzverflossenen
! « , . ? ^ ' " ^ ""Datiert vorliegt, an der Hunds.
w"lh verendet.

Es wir) dies mit der Anordnung zur all»
. n.rinen Kenntnis gebracht, dass alle Hunde
.,7' ' '"lafältiger Beobachtung zu halten sind
' ° basö jedermann, der an einem Hunde Kenn«

w ? " t>" wirtlichen Wuth oder auch nur solche
"Mmnmlt. die vermuthen lassen, dass die Wuth
'wlsscn lönne, dies bei Vermeidung der Ueber'

'«Mug des § 887 St. G. unverzüglich hieramts
"nzuzeiycn hat.

Stabtmagistrat Laibach, am3, Oktober 1881.
^ ^ DcrBürgermeistcr: Lasch an m. p.

(4374-1) ckllnzliftenftelle. Nr. 3ii30.
Bei dem l. l. Bezirksgerichte Littai ist die

wczl'slenstelle mit den Bezügen der X I . Rangs-
lasse in Erledigung gekommen,
^ Die Bewerber um diese oder im Falle der
dtattgebung einer Ucbersetzung um eine Kanzli-
üenftclle bei einem andern Bezirksgerichte haben
>hre gehörig belegten Gesuche, in welchen ins»
besondere die Befähigung zur Grundbnchssüh»
"Mg und die Kenntnis der beiden Landesspra»
°>m nachzuweisen ist, im vorschriftsmäßigen Wege

bis 28. Oktober 1881
h'eramts einzubringen.
, "lnspruchsbcrcchtigtc Müitärbcwerbcr wer»
., " ","s die Bestimmungen des Gesetzes vom
"°m I!). April 1872, Z. 60, uud die Verord»

«3ielc^'" ^ ' ^ " " ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ' ^ '
Laibach, am 28. September 1881.

^ . _ ^ ' l . UllndcsgerichtsPräsidium.
( 4 4 3 1 . ^

^beraussel.« unä Flufsel.erfteNen.
( G t ° ^ ^^ l. f. Männerstrafanstalt Karlau
u n d ! , . - ! ! " " " "ue Oberaufscherstelle I. Klasse
^«rr ck,' Ä '>^"s l " lc ' l I. Klasse, eventuell im
z»r N r H lalle zwei Aufscherstellcn I I . Klasse

Nisse.̂ s?"ber " " diese Stelle», deren Erforder.
alter' , ^ 7 " ! ° " ^ Staatsbürgerschaft. Lebens-
btschvi^ 'chcr ^ I"l)rc, a"<c Gesundheit, un-
^s N u , , ^ . 'eben, Kenntnis der Gegenstände
k'«'. "nd der Landesspra-
^l'ndere a"Nchtl.ch ^"' ^beraufsehersteNe ins»
l°"ts. e n N ' ^ ' ^ ^nutnis des Tischlerhand-
°lswng b / ? . , " "llf dcr durch Militärdienst-

'Fi> im W ^ t « ^ ' ' p ' ^ °uf eine Anstel»
^ ' ' « be leg ten^ , ^ ' ! " ^ ^ " ' ^ ^ n ihre ge»

bei b e r . l ' ^ November 1881
Graz7am"Z 3 ' ' " i o n einzubringen,

a. um ^.) Srptember 1881

»^ .^ t^St ra fan f ta l t s -D i rec t ion .

An d """ämackunz. Nr «4»
^"sgnnei.^de" S^^".^°l lsschule <« Maihau,
hhrerss.ell.nnt dem N " ^ ^ ' t s c h . N die
sammt Naturalwohn.,?"i"sgchal<e " ° " ^ ft.

. Bewerber um ̂  ^ 5" besehen,
^ " l , documenlienen^s.?°slen haben ihre ge-
'w ^ ° " >n dffent i.!^''Ä'' ' U"d zwar, wenn

^ C e p t t H ' N " " ^ lNudolsswert. am

l ^ Vezirlshlluptmann als Vorsitzender:
^ ^ ^ ^ ^ Ekel in. p.

"^3^7 I T V ^
An d «enrstelle. Nr 56'4

Ü«^'' L e h m Ä " ^ ^ " ' Volksschule in G.ritsche
<o? bem W , ..'"" b^" Ehalte von 450 fl.
' > . Di ' ^ b " . ̂ "turalwohn.lng zu be-
"»«schriebe^ N g e ^ " ' ^ " " ^ ' "ind im

«"her.« bis 25. Oktober I . I .
^zu überreichen.

^ ^ n b u r g . am 30. September 1881.
(4450 ^ I . ^

gleich A..c .""^^chaste «ut bewandert, findet

I88l. "'i'rlsgericht Sittich, am 2. Oktober

( 4 3 ^ ? —
Die!,»!>. ^"Nllmackun«. Nr. 5211.

Z Tirol ^ " 3 o r s t w a r t s c h u l e n zu h a l l
M^ld"''N Mr . "bwer l in Steiermarl zur

>l«h?ia n «'" Jors.schntz und Hilfsdienst
"öffnet. "'2em Curse werden im Oktober 1881

^waltrrn i, Z . ' " " w n und den k. k. Forst-

"usnahnisgesuche

' ' " b e i d i e s e r ^ ' ' " ' ^ ^ " "
^lirz am ^ ? ° " ''«zubringen.

K , ^ > " ^ -̂ September 1881.
' " " ' ^ "«d Domane..Direc<i«n.

(4408—1) Hunämackua«. Nr. 13.461.
l Von der Stadtgemeinde Laibach errichteten
„ltaiser Franz'Ioses.Stistung" kommt mit Be»
ginn des Schuljahres 1881/2 eiu Platz jährlicher
50 fl. zur Verleihung,

Aus diese Stiftung haben arme, nach Laibach
zuständige, uud in deren ErmauglulH überhaupt
m Krain geborne Realschüler ?lnspruch.

Die gehörig dokumentierten Bewerbungs»
gcsuchc sind im Wege der Direction der l. t.
Obcrrealschulc

bis Ende Oktober 1881
hicramts einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 25. Septcm»
ber 1881.

(4459-1) Lieitalion.
Am 29. Oktober l. I . werden bei beul

ä u g t e n ,. l. Postamte zwei auher Gebrauch

viersitzige ärarische Wagen
in öffentlicher Versteigerung an den Meisibie-
tendcn gegen sogleiche Bezahlung vcräunert
werden.

Kauflustige werden hiezu mit dem Aedcu°
ten eingeladen, dass die Licitation um 10 Uhr
vormittags im Posthofc stattfinden wird.

Laibach, Ml 4 Oktober 1881.
K. t. Postamt.

(4458-1) Hunl!ma<i>un8. Nr. 5586.
Vom k, k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, dass der Beginn der Eihebungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches be-
züglich der Catastralgcmeinde St . Cruüs

auf de» 7. November l, I .
hiemit festgesetzt niird, nnd werden alle jene
Personen, welche an der Ermittlung der Besitz»
Verhältnisse ein rechtliches Iillercssc besitzen,
eingeladen, vom obigen Tage ab sich beim Ge-
meindoAnttc in Dovslu einzufinden und alles
zur Aufklärung ihrer Rechte Geeignete vorzu-
bringen.

». l. Bezirksgericht Egg, am 4. Oktober 1881.

(4432—1) HunämnHun«. Nr. 2401.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird be-

kanut gemacht, dafö der Beginn der Erhebun-
gen zum Zwecke der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Steuergemcinde Kcrschdorf
auf den 15. Oktober l, I .

festgesetzt ist.
Es werden demnach alle Personen, welche

in der Ermittlung der Vcsitzverhältuissc rin
rechtliches Interesse haben, aufgefordert, von
diesem Tage ab in der Genchtökanzlei zu Treffen
zu erscheinen und alles zur Aufklärung, sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzu«
bringen. ^ ^

K l, Bezirksgericht Treffen, am 30. Scp-
tember 1881.
(4411—1) HunllmuHun«. Nr. 4332.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be«
lannt gegeben, dass d»e Localeihebuna.cn zum
Iwcclc der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemcinde Podbukovje
am 10, Oktober 1881

beginnen, uub es werden alle jene Parteien,
welche an der Ermittlung der Vesitzvcrhaltnisse
cki rechtliches Interesse haben, eingeladen, am
genannten Tage in der hiergcrichtlichcn Amts'
kanzlei zu erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor«
zubringen. ^

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 30. »cp-
tember 1881. ^
(4409-2) ckunämackun«. Nr. 7973.

Vom k. k. BezirlSgclichtc I I I . Fcistriz wird
hicmit bekannt gcaelien, dass ans Grund des
Gesetzes vom 2b. März 1474 Laudrsgeschblalt
V, Nr. 12. mit den Lvcalerhcbungen zur
Anlegung des neuen Grundbuches der

Catastralgemcindc Vatsch
am 8. Oktober 1 8 6 1 ,

um 8 Uhr vormittags, begonnen werden wird.
Es geht nun an alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Äesitzverhä'ltnissc ein
rechtliches Interesse haben, die Einladung, vom
obigen Tage an beim k. l. Bezirksgerichte in
I I I . Feistrizzu erscheinen »nd alles zur Aufklärung,
sowie zur Wahrung ihrer Rechte, das Geeignete
vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht I I I . Feistriz, am 30stcn
September 1881.

(4407-2) IlllllloerpaHtun«. Nr 6754
Am 11. Oktober l. I . , vormittags 10

Uhr, wird die Jagdbarkeit ber
Ortsgemeinde Kropp

in der Kanzlei der k. k. Vczirlshauptmmmschaft
Radmannsbors im Licilationswege in Pacht ge-
geben weiden.

Pachtlustige werden hiezu mit dem Vei»
fügen eingeladen, dass die Pachtbedingnisse
hieramls eingesehen werden können.

Radmannsdorf, am 27. September 1881,
K, l, Bezirlshauptmannschast

(4393—2) HunämaHnn». Nr. 7836
Vom gefertigten Erhcbungslcitcr wkd be«

kannt gegeben, dass die Erhelmngcn zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemcindc Tiruauvorstadt
(achte und letzte Anlcgungögemcinbe der Stadt
Laibach) beendet seien, dass die Äesihbogen nebst
den berechtigten Verzeichnissen ber Liegenschaften,
den Copionder Eatastralmappcn in der Anle-
gungtzlanzlci im vormals Biranl'schcn Hause
am Ialobsplatzc zur allgemeinen Einsicht auflir«
gen, und dass, falls Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Besitzbogeu erhoben werden soll-
ten, darüber am

13. Oktober 1881
weitere Erhebungen stattfinden werden.

Zugleich wird erinnert, dass die Ueber«
tragung alter amortisierbarer Privatsordcrungen
in das neue Grundbuch unterbleiben kann,
wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen um
die Nichtübcrtragung ansucht.

Laibach, am 30. September 1881.
Der l. l. Landcsgcrichtsrath Tschcch.

(4382—2) Kuaämuckun«. Nr. 2853.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach wird

bekannt gegeben, dass der Beginn der Erhcbun»
gen zur Anlegung des neuen Grundbuches be-
züglich der

Catastralgemeindc Gimpel
auf den

10. Oktober I. I .
hicmit festgesetzt wird, und werden alle jene
Personen, welche an der Ermittlung der Besitz-
Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben, ein-
geladen, vom besagten Tage an sich in der
Gcrichtslanzlei cinzufinden und alles zur Auf»
llärung so wie zur Wahrung ihrer Rechte Gccig.
nelc vorzubringen.

K l. Bezirksgericht Natschach, am 29sicn
September 1881.

(4390-2) OfferlllUlsHreibung.
Betreffs der Uebernahme und Ausführung der

Maler- und Anstrcichcrarbcitcn in den marine«
nrarischcn Gebäuden und Objecten in Pola aus
die Dauer von zwei Jahren, d. i. vom 1. Jänner
1882 bis 31. Dezember 1883. wird am

15. November l. I , ,
um 10Uhr vormittags, beim l. t. Mililä^Hafcn-
commando in Pola cinc Offertvcrhandlung ab

gehalten werden.
1.) Das vom Offcrentcn eigenhändig zu

fertigende Offert muss:
u) auf dem mit dieser Ausschreibung hinaus'

gegebenen Formulare versasst,
K) mit der Slcmpclmarte von 50 kr. vcr»

sehen sein,
u) mit dem Vaoium im Betrage von 150 fl.

ausschllchlich i.l Barem oder in caution»,
fähigen Wertpapieren sammt Talons und
Euupous nach dem börscnmäklacn Curie
niemals aber über den Nominalwert
berechnet, sowie

ä) mit dem glaubwürdigen Nachweise aus
der jüngsten Zeit belegt sein, dass der
Offcrcnt zur Erfüllung der m Aussicht
genommenen Leistung die Fähigkeit und
die Mittel besitze, und ist

o) auch ein vom Uulcrnchmer eigenhändig
unterschriebenes Exemplar der allgemeinen
Contractsbedingnifsc dem Offerte beizu»
schlichen zur Bekräftigung, dafs der
Osscrcnt von dcn Vcrlragsbcdingnisscn
die volle Kenntnis besitzt und sich zur
genauen Einhaltung derselben verpflichtet,!
und endlich kommt

s) für dcn Fall, als zwei oder mehrere
Personen die Unternehmung bilden, dicfcr
Umstand, sowie die Namen der Gesell»
schaftcr im Offerte gcnaucstcns zu be-
zeichnen.

2.) Offcrlformularc, dann die allgemeinen
EontractSbcdingnissc sowie das Verzeichnis üvcr
dic EinhcilSprclsc liegen bei dem t. l. Militär»
Hasencommando in Pola, dann bei den Handels-
kammern in Trieft, Graz und Wien in ge»
druckten Exemplaren zur Einsicht seitens der
Eoncurrentcn aus, und können dic Eonllacls«
bedingnissc von dcn Unternehmungslustigen bei
dem l. l. Militär - Hafcncommando bchobcn
wcrden.

3.) Offerte ohne Vadinm, ober solche, welche
besondere, von dcn Eontractsbedingnissrn ab»
weichende Bcdingnngcn enthalten, oder solche,
welche verspätet einlangen, sowie mündliche oder
telegraphische Anbote bleiben ebenso unberück-
sichligct, als jene Offerte, welchen etwa die
Erklärung beigefügt wäre, dass der Offcrlslcllcr
auf die Anbote anderer Offcrentcn Nachlässe
zugesteht.

4.) Das gestellte Anbot muss sowohl in
Ziffern als auch in Buchstaben auSgcdrückt sein,
und wird bei allfälligen Abweichungen zwischen
beiden Ansätzen nur jener in Buchstaben berück,
sichtigct. Bci Krcuzcr.Vruchthcilen dürfen nur
Zehntel angewendet wcrden.

5.) Das Offert muss im wohlvetfiegelten
Couvcrt unter der Adresse: „An das l. l. Militär-
Hafcncommando in Pola", Offert auf die Malcr»
und Ansircichcr-Aroeiten in den marinr-ärar
Gebäuden in Poln, beschwert mit dem Vadium
von , bestehend in
,« r. b'b 15. November 1881.
längstens halb 10 Uhr vormittags, eintreffen.

6.) Als Ersteher wird derjenige anerkannt
dessen Offert nebst dem vortheilhaftrsten Anbot,
auch in anderer Richtung den ärarischcn Inte?»
essen am meisten zusagt. Die Entscheidung
hierüber, sowie die Verfügung einer eventuellen
Ncuausschreibung bei einem ungünstigen Er»
gebnissc bleibt der Manne-Centralftelle vor-»
behalten.

7) Die Genehmigung des Offerte« wird
dem Erstehcr bekannt gegeben und derselbe gleich»
zeitig aufgefordert werden, das Vadium aus die
vorgeschriebene (5aution zu ergänzen,

Pola, am 28. September 1881.
Vom l. l . Militär-Hafencommand».

Offert
des zu

Mit Bezug auf die Kundmachung des
l.l.Militär'Hllsencommandos in Pola vom28sten
September 1881 verpflichte ich mich hiermit, die
Ausführung der Maler» und Anstieicherarbeiten
in dcn marinc»ärar. Gebäuden und Objecten in
Pola unter dcn mir bekannten und von mir
unterfertigten, hirr angeschlossenen allgemeinen
Brdingnisscn gcgcn NachlasS von .. . sage....
Proccnt aus die in Kraft stehenden und mir
gleichfalls bekannten Einheitspreise zu überreichen.

Indem ich mich mit diesem Offerte vom
Zeitpunkte der Ucberrcichung desselben bei dem
t. l. Militär'hllfcncommando in jeder Hinsicht
gebunden erkläre, und rüclfichtlich der Entschei»
dung über dasselbe auf die Einhaltuna der im
§ 8Ü2 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches
und mit dcn Artikeln 318 und .'ll9 des Han
delsgcsetzbuches festgestellten Fristen ausdrücklich
verzichte, schliche ich den behördlich ausgefertig-
ten Nachweis, dass ich zur Erfüllung der m
Aussicht genommenen Leistung die Befähigung
und die Mittel besitze, sowie das vorgeschrie-
bene Vabium pr fl kr,, das sind:

Gulden .. Kreuzer, bestehend in
hier bei.

am 1381.
Name u„d Wohnort deS Offerenten.

(4446—1) Aunämatüunu..
GamStag, den 15. Vltober d. I . , vor»

mittags 1l Uhr, findet im Amlslocalr des l> l.
Verpslrgsmagazins in Laibach l-inr öffentliche
Verhandlung wegen Sichcrstellung der Reinigung
durch die Walke der aus dem Belag der gesun
den Mannschaft in das hiesige Brttenmagazin
gelangenden Wollsorten, dann wegen Reparatur
der schadhaften Bcttcnsortcn und der Erzeugung
von drcitheiligrn Leintüchern und Untertags
decken aus die Zeit vom 1. Jänner bis 31. De-
zember 1882 mittelst Entgegennahme schriftlicher
Offerte statt.

Die Reinigung der Wollsorten hat durch die
Wallc zu geschehen, und eS steht jedem Offeree
ten frei, entweder für die Walle und Ausbesse-
rung zusammen, oder nur für das Eine ober
Andere Anbote abzugeben.

Zur Reinigung der ärarischen Bettensorten
dürfen leine scharfen oder ätzenden Ingredicn
zien benutzt werdcn.

Zur Reinigung der VettenWollsorten durch
die Walle sind zu 500 Stück Kotzen oder Sommer-
decken 2240 Gramm Srifc zu verwenden.

Hinsichtlich der Reparatur der schadhaften
Bettcnsorten wird bedungen, dass, im Falle als
dir Militärverwaltung in der Lage ist, diese
Arbeiten durch Militär-Herlerstraflinge zeitweise
obrr thrilweisc verrichten zu lassen, dieS dem
Erstcher leinen Anlass zur Erhebung von Vnt«
schädigungsansprüchen geben darf.

Die Uebernahme der schmutzigen oder der
fchadhaften Vrttcnforlcn, ebenso wie die Rück«
abfuhr derselben nach bewirkter Reinigung oder
Reparatur hat im diesseitigen Bettcndepot durch
den Contrahenten persönlich oder durch einen
legal Bevollmächtigten desselben zu geschehen.

Dir Ofsrrte müssen mit einer 5(1'tl.«Stempel-
marle versehen sein.

Jeder Offercnt hat beim Veginn der Ver-
handlung ein Vaoium von 300 fl. für die Walle
und von 100 fl, für dir Äettensorten-Reparatur
in Barem oder in Staatspapieren, letztere zum
Tngescurs berechnet, zu Handen der Vehanb-
lungscommission zu deponieren. — Dieses Vadium
ist von dem Erstchcr nach erfolgtcr Ratification
seiner Anbotr auf dcn doppelten Vetrag als
Erfüllungscautwn zu ergänzen.

Die Anbote für die Walle haben per Stück
Wmtcrlotzc und Sommcrdrckc, ingleichen für die
Reparatur ober Erzeugung von dreitheiligen Lein»
tnchern oder UnterlagSoecken per Stück Winter»
lohe. Sommerdeckc, Leintuch, Strohsack, Kopf-
Polster und Kopfpolstcrüberzug, ohne Unterschieb
dcr Gattung, in Ziffern und Worten abgegeben
zu wcrden.

Der Ersteher bleibt mit seinen Anboten
vom Momente dcr Abgabe bis zu deren Rück
wrisung. oder im Grnchmiglmgsfallt- vie z"
deren vollständiger Erfüllung in Vl-rpflich«"««.

Alle näheren Bl'dinnmlgl-ü lmml-n w «">"'
locale dcr MagazinsucrwaMmg <»l,llch " l " ' » "
l2 Uhr vormittags «-maeieh«' werdrn

Lail'ach °m "- ^tober 1861.
K l Mi l i tä l -Verpf iegs und Velten-

' ' Magazin.
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A n z e i g e b l a t t .
(4454—1) Nr. 7383.

Concurs-Eröffnung
des E d u a r d W i n t e r , Zuckerbäcker

in Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach ist über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche, dann über das
in den Ländern, in welchen die Con<
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Eduard Winter, Zuckerbäcker in
Laibach, der Concurs eröffnet, zum
Eoncurscommifsä'r der k. k. Landes-
gerichtsrath Herr Dr . Carl Viditz mit
dem Amtssitze zu Laibach, und zum einst-
weiligen Maffeverwalter der Advocat
Johann Brolich bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Cnde auf den

17 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,
früh 10 Uhr, im Amtssitze des Con-
curscommissärs angeordneten Tagfahrt,
unter Beibringung der zur Bescheini-
gung ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
über die Bestätigung des einstweilen
bestellten oder über die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und
eines Stellvertreters desselben ihre Vor-
schläge zu erstatten und die Wahl eines
Gläubigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

6. November 1 8 8 1
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung und in
der auf den

14. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags um 10 Uhr, angeordneten
Liquidierungs-Tagfahrt zur Liquids
rung und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 3. Oktober 1881.

^4430—2) Nr. 7182.

Zweite exec. Feilbietung.
I n Gemäßheit des Edictes vom

16. August 1881, Z. 5963, wirb

am 10 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht<
lichen Verhandlungssaale zur zweiten
und letzten exec. Feilbietung dir auf
der Morastrealität des Anton Bergles
im magistratlichen Grundbuche Band
Z7, Seite 341 , für den mj. Josef
Bizjak haftenden Hypothekarforderun-
gen im Nennwerte pr. 67 sl. 6 4 ^ kr.
und 150 f l . geschritten werden.

Laidach, am 1. Oktober 1881.

(4447—1) Nr? 8447.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. städt..deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswerl wird dem Andreas
Smul von Tschermoschnlz, unbelannten
Aufenthaltes, rücksichtlich dessen unbelann-
ten Rechtsnachfolgern, hlemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Erler von Tschermoschniz
das Gesuch äe praeg. 18. Ju l i 1881,
Z. 8447, um die exec. Schätzung der dem
Andreas Smul gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Gotischer 3iid Rect f .Nr .
l446, tol. 2306 vorkommenden Realität
wegen 230 Gulden s. A. eingebracht, wo«
rüber die Schätzung bewilliget uno angeord»
net wurde.

Da der Aufenthalt des Executen dle<
sem Gerichte unbekannt und derselbe viel«
leicht aus den f. t. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Herrn Dr.
Josef Rosina von Rudolfswert als Eu<
rator aä actum bestellt.

Andreas Smuck wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten könne,
widrigens diese Erecutlonssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Bcstimmun-»
gen der Gerichtsordnung behandelt werden
würde.

K. l. stiidt.-del. Bezirksgericht Rudolfs-
wert, 9. Ju l i 1881.

(4329—2) Nr. 3965.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Kontel von Trieft M o . 108 fl. 75 kr.
s. A. die mit Bescheid vom 12. Novem«
ber 1880, Z . 9209, auf den 28. Apri l
1881 anberaumte dritte exec. Feilbietung
der dem Georg Kontel von Kal gehöri«
gen, gerichtlich auf 1950 fl. bewerteten
RealitätUrb.'Nr.61 aä Raunach, auf den

13. O k t o b e r 1 8 3 1 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K k. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. Apri l 1831.

"(4350—2) Nr. 7787.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Kri«
sper von Laibach (durch Dr . v. Schrey)
die exec. Versteigerung der der Mana
Sparmblek von Niederdorf Hs,«Nr. 55 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1625 fl. geschätz«
ten Realität Rectf.-Nr. 503 aä Gut
Turnlal bewilligt und hiezu drei Feilbie«
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. O k t o b e r ,
die zweite auf den

23. N o v e m b e r
und die dritte auf den

23. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schähungsprotokoll
und der Grundbuchscxtract können in der
oiesgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
September 1881.

(4256—3) Nr. 2012.

Zweite exee. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Kronau wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andreas

Arlch von Savica Nr. 12 die executive
Versteigerung der der Theresia Psenica
zustehenden Besitzrechte auf die Grund,
parcellen Nr. 282 und 283, recte Nr. 262
und 263 der Realität Eonsc.-Nr. 57 in
Karnervellach, im Grundbuche kä Veldes
8ud Urb.-Nr. 43 bewilliget worden und
wird, da die erste Feilbietung erfolglos
geblieben ist, zur zweiten auf den

22. Ok tobe r 1 8 6 1 ,

vormittags 10 Uhr, angeordneten Feil-
bletung, in der Gerichtstanzlel mit dem
vorigen Anhange geschritten werden.

K. l Bezirksgericht Kronau, am 17ten
September 1881.

(3903—2) Nr. 5315.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Blas Pirc
von Neumarltl die exec. Versteigerung der
dem Georg Markovc von Kamnil Hs.-
Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf 2519 ft.
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Höflein 8ud Urb.-Nr. 337 vorkommen«
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

9. Dezember 1 8 8 1
und die dritte auf den

9. J ä n n e r 1 8 6 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit deni Anhange
übertragen worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOvroc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
8. August 1881.

"(4241—2) Nr. 7037.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte I I I . Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Do-
mladis von Feistriz die executive Verstei-
gerung der dem Andreas Bevc>' von Unter-
semon Nr. 39 gehörigen, gerichtlich auf
1900 fl. geschätzten, 8ub Urb.'Nr. 7 aä
Gut Semonhof vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

18. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 6. D e z e m b e r 1 8 8 1
und die dritte auf den

2 0. J ä n n e r 1 8 6 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatiollscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungspruwkoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht I I I , Feistriz am
4. September 1881.

( 4 4 1 6 - 2 ) Nr, 8036.

Zweite ezec. Feilbietung.
Am 7, Ok tobe r I 8 8 l , vorml'<

tags von 11 bis 12 Uhr, wird >m V '
mäßheit des diesgerichtlichcn VesctM"
und Edictes vom 21. Juni 1881, ^
5567, die zweite exec. Fellbietung "
dem Johann Pregelj bez. Anton Mv«'
gehörigen, gerichtlich auf 2082 st- ^
schätzten Realität Einl.-Nr. 37 aä V " M
gemeinde Vatsch stattfinden. ,̂ ,

K. l. Bezirksgericht Littai, am "c»
September 188!. ^ ^ -
(4230 -3 ) Nr. 7353.

Executive
Vom l. l. Äezlrlsgerlchte Mtll l"s

wird bekannt gemacht: ^ mv
Es sei über Ansuchen des Georg «un?

von Mottling die executive VersteM«'«
der dem Mart in Sülle von Unter A
gehörigen, gerichtlich auf 1202 st. geW«
ten Realität kc! Herrschaft Auersperg »u
Ertr.-Nr. 83 Steuergemeinde Lolvtt "
willigt, und tn'e;u drei fteilbietun««^""
satzungen, und zwar die erste auf den

12. O l l o b e r ,
die zweite auf den

9. November
und die dritte auf den

10. Dezember l 8 8 1 . ^
jedesmal vormittags von 9 bls lU " ^
im Amtsgebäude mit dem Anhange °
geordnet worden, dass die Pfand""'
bei der ersten und zweiten sseilbielun«
um oder über dem Schätzungswert, b"
dritten aber auch unter demselben hl«"
gegeben werden wlrd. <H

Die öicitationsbedlngnlsse, " " "
insbesondere jeder Licitant vor g e w ^ „
Anbote ein wproc. Vadlum zu t>°"^.
der Licitationscommission zn erlegen ^
sowie das Schätzungsprototull """ z.
Grundbuchsertract lonnen in der
gerichtlichen Registratur eingesehen n>"

K. l . Bezirksgericht Mottl ing.
15. Jul i 1881. ^
(4154 -2 ) Nr -42^ '

Erinnerung _
an Margareth I v a n c von O r M e

bekannten Aufenthaltes. ^ .
Von dem t. k. Bezirksgerichte ^"

straß wird der Margareth I " < : , B
Grublje unbekannteil Aufenthaltes, y'
erinnert: . ^.sF

Es haben wider dieselbe bei " ' '
Gerichte Franz Metelko von S A U „ g
dorf Nr. 11 die Klage auf « " ' 3 , ^
der Realität Berg.Nr. 433 a" V „ ^
schaft Thurnamhart eingebracht, lv ^ d -
die Tagsatzung zur ordentlichen
lichen Verhandlung auf den

22. O k t o b e r 1 S 3 1 , ^
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts " M
net worden ist. ^«flaate«'

Da der Aufenthaltsort der M " " ^
diesem Gerichte unbekannt und d M " " ,̂t>
leicht aus den k. k. Erblanden a0">' z,
ist. so hat man zu deren VertretU"»^.,,
auf deren Gefahr und Kosten de" " ^ .
Franz Recelj von Untervrelove cu
rator aci u,cwm bestellt. ^ hB

Die Geklagte wird hievon ö" ^
Ende verständiget, damit ste allens» ^
rechten Zeit selbst erscheinen o" ^
einen andern Sachwalter besteh ^
diesem Gerichte namhaft macyeN' ^ .
Haupt im ordnungsmäßigen A H i g M
schreiten und die zu ihrer Ve )' ^ e .
erforderlichen Schritte " " le , en ^f>
widrigens diese Rcchtssnche mtt oc , ^ ^
gestellten Cnrator nach den Best "> ̂ z ,e "
der Gcrichtsmdmmg ""'hanoc", ^i>«
und die Getlagtt, welcher es ' ^ , l
freisteht, ihre Rechtsbchclse " N " ^ ,
bcnmmwl Curator an die 0 " ' ° / , , , ^ ^
sich die cms einer VerabsäunM'lg ' ' ^ N
den Folgen selbst be.zumeM"

^ . k Bezirksgericht Landstraß. ""
w . August 1381.
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P y -m , « • « I
| | Zwölfte regelmässige ^
i Generalversammlung I
i der ° |k

i krain. Industrie - Gesellschaft I
I In. XdaiToacli. I
[r am sg. Oktober 18 81, i
§j um 4 Uhr nachmittags, im Directionsbureau der Gesellschaft. [*
Sjj -«=x«g«^ss3cx=»— p

Ml Tagesordnung: Jjjj
J | cU Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres. IM
niJ_ b) Bericht des llevisionsausschusses. [fij
gn c) Neuwahl sämmtlicher Mitglieder des Verwaltungsrathes wegen Ablauf der Func- ^
=J tionsdauer nach § 25 der Statuten. 5 5 mj
M d) Neuwahl des Directors nach § 25 der Statuten. |JJjj
ÜJ] e) Wahl eines Revisionsausschusses. prj
njjj i t

llJsil „, 4 , ^ i o Horren Actionäro, welche ihr Stimmrecht auszuüben beabsichtigen w«rd«n im Sinne dea 5 10 der H

i t:2^lt^ZA0t[0U m 2°* OktOber beI d°r Gosell8chaftsk— » S Ä d?e Si-tioLlarten 1
P W * bohebon. (4460) 3 - 1 Hj

1(1 SBei ^ a r s ^ifl! , Unter ber Srattt^e *Rr. 2,
J J ßro^c 3n£loaj}I tn oöcit ©(̂ ul=, ©^rcifi^ unb
1 1 3^^cn=9icqttifitcn/S5ttrcatt^tt.^o«M)toirattifcltt.

. füglich frische

Hache-Pasteten
boi

.Rudolf Kirbisch,
_ ^ ™ 0 ' \ Congressplatz.

Kni."""' "l"w"t lät 1J"ä""" hi

.SaigZi-hMiistaiideii.
SV^/"?^«'»?»!?«0:1;:.'i]'ic:t' <B«r*'.«fct«r«*«.ü«»..

I & 1 1 « ' - uo.7 S l ,ni[iLllllb t)'si«>'«*« *»f«-
W j ^ 4 - (& J'p*1"""*' *••"•• -Hreti"

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (3927) 10

Schmerzlos

« ni« »lauen rrfotlioao

Dr. Hartmann,
^ Ä S f a 1 " » « ' e.r.c.uven, Flo« 6C111 W t , Unftuntbflrttit, ^onution«,

^ f h l l i , «! *a «ohnoiaen pb« »u brennen,
W e | l H b u , ? M o l » w B « aller Art

fcSL^^naen f»i8 i "nb toevben »»e b Ic a m t n 11^ ^ ^ ^ ^ ° ^ n f l e l e n b e t . ,41183, 3

(4028—3) Nr. 7341.

E d i c t
zur Einberufung der dew Gerichte

unbekannten Erben.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Adels-

berg wird bekannt gemacht, dass mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 5. Ma i 1873,
Z. 3021, welcher am 30. Ma i 1873 m
Rechtskraft getreten ist, der bei der am
9. Ma i 1859 nächst Nagusa stattgefun-
denen Explosion der l. l. Brigg ..Triton"
als Malrose verunglückte und seither ver-
misste Anton Maöet gerichtlich als todt
erklärt wurde. Sein Nachlass besteht auS
einem Sparkassebiichel der Triester Spar-
kasse Nr. 20,253 im Effectivwcrte per
15 f l . 45 kr.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf deren
Verlassenschaft ein Erbrecht zustehe, so
werden alle diejenigen, welche hierauf
aus was für immer einem Nechtsgrunde
Anspruch zu machen gedenken, aufgefor-
dert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Dr. Eduard Deu. Advocat in Adclsbcrg,
als Verlassenschaftscuralor bestellt worden
ist, mit jenen, die sich werden crbscrklärt
und ihren Erbrechtslilel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen eingeantwortct. der
nicht eingetretene Theil der Verlassenschaft
aber, oder wenn sich niemand erbserklärt
hätte, die ganze Verlassenschaft vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg. am
2U. August 1881.

(4179-2) Nr. 4692.

Ennnerung
an Matthäus, Maria und Theresia
I e r i n a , alle unbekannten AllfenlhalteS.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Ega wer»
den Matthäus, Maria und Theresia Ierina,
alle unbekannten Aufenthaltes, hiemit er<
innert:

Es habe wider selbe bei diesem Ge»
richte Josef Ierlna von Prilernica die
Klage M o . Löschung mehrerer auf der
Realität Urb.'Nr. 43 nci Gut Mannsbura
mlabulirrtcn Gatzposten eingcliracht und
hierüber die Verhandlung auf den

19. Ok tober 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
Da der Aufenthaltsort der Gcllagten

di.scm Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwesend
sino, so hat man zu deren Vertretung n,H
mlf ihre Gefahr und Kosten den Geora
Skofii! von S t . Veit als Curator ad
kcwin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit selbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte uamhaft mache,,, überhaupt im ord»
nungsmtißigc» Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne», widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach deu Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden uud die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechlsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsaumuny
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

« H H"««"lch' «<", "N 22!.«

(4204-3) Nr, 4«17.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 18. Dezem-
ber 1880, Z. 7826. bewilligt gewesene
dritte executive Feilbletung der Realität
Band V, loi. 17 aä ffreudenthal des
Johann Kovaö von Presser im Schätz-
werte per 7700 f l . «lrd auf den

2 1 . O k t o b e r 1 8 8 1 .
vormittags 11 Uhr, hlergerlchts reas-
sumlert.

K. l. Bezirksgericht Oberllllbach, am
24. Jul i 1881.

(4183-3 ) Nr. 4756.

Efec. Healitatenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Krupp 8ud Curr.-Nr. 448, 449 vorkom-
mende, auf Jakob Butouz auS Winkel
veigewährte, gerichtlich auf 200 Gulden
bewertete Realität wird über Ansuchen
des Herrn Peter Bartol von Hine zur
Einbringung der Forderung aus dem Ver-
gleiche vom 5. März 1869, Z. 1375,
per 117 f l . 37 kr. ö. W. s. A., am

2 1. Oktober und am
25. N o v e m b e r 1 8 8 1

um oder über dem Schätzuugswert und am
23. D e z e m b e r 1881

auch unter demselbm in der Gerichts-
tanzlti. jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
20proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
7. September 1881.

(3862-3 ) Nr. 5747.

Erinnerung
an Anton Arko von Reifniz. dann Ma>
thias, Andreas, Mar ia , Theresia und
Marianna Cour, dann Johann Evar und
desseu Ehegattin, sowie an die Rechtsnach-
folger der Genannten, sämmtliche unbe-

kannt wo befindlich.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifmz
wird den Anton Arko von Reifniz, dann
Mathias, Andreas, Maria, Theresia und
Marianna Cvar, dann Johann Evar und
dessen Ehegattin sowie den Rechtsnach-
folgern der Genannten, sämmtlich un-
belanut wo befindlich, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Johann Evar von Lipovöik Nr. 6 die
Klage kud i irktn. vom Heutigen Nr. 5747
auf Verjährt, und Erloschenerllärung der
sür die Geklagten bei Grundbnchseinlage
Nr. 89, Catastralgemeinde Brückt haf-
tenden Satzposten per 80 ft. aus dem
Urtheile vom 15. Jänner 1639, dann per
je 100 f l . für die fünf Geschwister Evar
und 150 fl. f. A. als den Lebensunter-
halt für Eheleute Cvar aus dem Uebergabs-
vertrage vom 24. Jänner 1848 überreicht,
worüber die Tagsatzung mit dem Anhange
des § 29 allg. G. O. auf den

2 9 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

vormittags um 9 Uhr, zum gerichts-
ordnuugsmäßigeu mündlichen Verfahren
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhouniz. k. l. Notar in Relfniz,
als Eurator kä uoluin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen ober
ftch einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
emfchrelten und die zu ihrer Verthei.
d'gung erforderlichen Schritte einleiten
tonnen, wldrlgens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden, und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu qcben. sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folge,, s^bft be.zumessen

Juli IttSI.
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Guten

Ziegel- und Schweizerkäse,
j>er Kilogramm von 4.5 kr. aufwärts, franco
Emballage, gegen Nachnahme, dann raohrero
Sorten DessertkUse zu <len billigsten Preisen
offeriert die Hradischer Maschinen-Mol-
kerei in Un^.-Hradlseh. Wiederverkäufor
erhalten entsprochenden Rabatt. (3505) 26-17

Schöne Wohnung;,
bestehend aus 3 Zimmern und Zugehür, voll-
kommen separiert, ist zum Michaelitermin
zu vormieten. Auch sind daselbst elegante

Möbel
verkäuflich. — Nähere Auskunft ertheilt dio
Expedition dieses Blattes. (4410) 3 - 2

Reise-Plaids
per Stück zu 4, 5, 8 und 12 fl., nicht j
eonvenieronde Plaids werden gegen Ver-
gütung des Postporto zurückgenommen.
Für inittelgewachsoncn Mann auf einen
Hertstanzug aus guter Schafwolle 3-10
Meter um sl. 4 % . auf einon Anzug aus .
Toesaerer Schafwolle um il. 7 44, auf einon I

| Anzug aus feiner Schafwolle um st. 10,
auf einen Anzug aus canz feiner Schaf-
wolle um il 12. Echtfarbige, hochfeine
Winterhosen, Rock- und Anzugstoffe,
Regenmäntelstoffe, Cheviot, Peruvienne,
Eosking, Loden, Filz, Tüffel, Billard-
tücher, Damenpaletot-Stoffe, Mentschi-

l koffstoffe, Kammgarn, üeberzieherstoffe j
empfiehlt

Joh. Stikarofsky, Fabriks-Niederlage \
in BrUnn. (8787) 24-12 !

Muster franco, Mustorkarten für
Sclmoidor unfrankiert. Die Horron Schnei-
dermeister worden besonders aufmerksam
gemacht auf die roichlicho Auswahl und
auf dio ungoruoin billigen Preise.

Posamenterien
mth fämmttidje 5luf=

fteiber neuesten
@enre£:

Heinrich Kenda,
gttitodl. (4202)5

FUr

Wöchnerinnen.
Soeben ist meine Frau im Wochen-

bette, als ich Bittners Coniferen-Sprit
zur Reinigung der Zimmorluft anwondoto.
Herr Schulleiter Salzbauer aus Mauth-
hausen schreibt weiter: So oft mit Ihrem
Coniferen-Sprit zerstäubt wird, ompfindet
meine Frau Vergnügen an dem herrlichen
Waldgeruch und an dor wunderbaren
Eigenschaft , dio Athmungsorgano zu
beleben. Da von Autoritäten anerkannt
ist, dass Bittners Coniferen-Sprit wirklich
durch seinen hohon (behalt an ozoni-
siertem Sauerstoff die Luft von organi-
schen Ansteckungskoimen reinigt, so ist
in jedom Zimmer der Wöchnerin, allen
Kranken- und Kinderstuben dio Ver-
wendung dioses Sprits anempfohlen. —
Allein echt ist Bittnors Coniforon-Sprit
boi T. 2 3 i t t n e r , Apotheker in ii,ei-
chenau, Niodcrüsterroich, zu haben und
in Laibach boi

Jul. v. Trnköczy,
Apotheker.

Preis pr. Flasche 80 kr., l> Flaschen
4 fl., Patont-Zerstäubungsapparate 1 fl.
HO kr. (4402) :?—1

j»t wi«6or liior «iu^otrolssn unil «annt: Hii,<».»>l<»>»̂ ',v>>l>><'' ^ t ' . 15» ((!ll»t1>llU8 „7ur
8tllät I^li>nell«n"); omi'üolüt »iek äuin ^uol^rton ^, t, I'ndlioum n>it <lmu Z«nwrkon, äus«
<Il>r8c'!dn nuk »u3ssS8pro«il<)nc!n Wonnen ilnok noiolt i»t. li8,<! Xluut i» zsrilder« ?c,r,n 2U
Hcunm'clcn Nr v i r i l gioli ^Vlidronä llor ^»nüon 8tti8un niur uulluülou. s4455) 4—1

Wer aus Wien
was immer braucht, dem empfiehlt sich das a l lgemeine W i e n e r Agen tu r -
und Waren-Commiss iona-Gesohäf t , Wien, F., \Vip|ilin£<:islraBsw Nr. 2»,
zur prompten und reoll-ui Ausführung1 von jodor Art Commissionen, Auskünften,
Rathschlägen otc. etc. Jodo Gattung Waro wird gekauft und verkauft, auch in
Commission gononimon und darauf Vorschüsse ertheilt. (44f)3) 12- 1

Kaffeehaus -Verpachtung.
Ein complet eingerichtetes Kaffeehaus .sammt Kostauration, in der Mitte des Ortes

Adelsberg gelegen, ist vom 1. Dezember 1881, jo nach Wunsch des Pächtern, entweder
auf 3 oder auf 5 Jahre zu vorpachten. Zu dorn Kaffoo gehören auch zwei Wohnzimmer, oino
Holzlege und ein Magazin auf dem Dachboden. (4877) 5—8

Anträge sind zu richten an Herrn . A - l o i s J D e l s l e - v a in Laibach.

Xdicits-tion.
Es wird hierait flir dio

Aufführung des Neubaues einer Pfarrkirche
in Grossdolina,

Bezirk Gurkfeld, die Minuondo-Licitation auf den

2 7, Oktober 1. 3\,
um 10 Uhr vormittags, in den Amtalocalitiiton der k. k. Bezirkahauptmannschaft Gurkfeld
ausgeschrieben.

Der Kosten Voranschlag beträgt:
1.) für Meisterschaften 8574 fl. 75 kr.
2.) „ Matoriale 7319 „ 25 „
8.) „ Fuhren und Handlanger . . 6512 „ 94 „
4.) „ Kircheneinrichtung . . . . 4900 „

Surnmö . 27,306 11. 94 kr.
Die Baupläne, der detaillierte Kostonüberschlag sowio dio Hau- und Licitationsboding-

111880, nach welch1 letzteren insbosondore jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein siproc Reu-
geld zu Handen der Licitationscomraission zu erlegen und dieses im Erstohungafallo auf oin
r>hfG\ \II Um £U °. rnöhon h.at- kü'nnen sowohl bei der k. k. Uozirkshauptinannschaft in
(jurkteld als auch beim gefortigten Obmanno dos Kirchenbau-Ausschussea in Jeaseniz ein-
goschon werden.
.. 4u.ch, ^chrifüicho Otferto sind zulassig, doch müssen dioso oin lOproc. Vadium und
dio ausdrucklicho Erklärung dos Offerenten enthalten, dass ihm dio Baube-iingnisso voU-
inhaltlich bekannt soieii und dass or sie acceptioro

Bei gleichlautenden Anboten enthält das mündliche don Vorzug.
Spater einlaufende Offerte können nicht berücksichtiget werden.
Es ergeht luonnt an alle Unternehmungslustigen die Einladung zur Betheiligung an

obiger Licitation. 6 b

Kirchenbau-Ausscliuss Grosgdoliua zu Jesseniz,
am 16. September 1881.

T>r. NamorÄ,
(4193) 3—3 _ _ _ ^ _ „ _ Obmann.

I Für die Herbst- und Wintersaison
S erhielten wir soeben eino reiche Collection von billigen, fashionablen, soliden

in- und ausländischen S t o f f e n , wolcho wir untor Zusichorung dor rooll-
—• ston Bodionung und in modornstor Facon einem ]). t. Publicum aufs wäroisto
J1 anompfohlon.

y (3848) io VontehDn fler Kleiflermacher-Uiiion.
^?i==n rs^i E^SI isisn E S I ^ = I r^zn r^r^\ vs&£

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buchhandlung*,

LaiToacli, Oongrressplsitz ^Tr. 2,
empfiehlt ihr

vollständiges Lager sämmtlicher
in den hiesigen und auswärtigen Lohranstall.cn, insbesondern dorn 1<- '(
Oborgymna.sium, der k. k. Ohorrealschulo und den k. k. Lohrer- und Lohro.r-
innon-Bildungsanstalton dahior, don Privatschulen wie den Volks- und

Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in i i . e - u . e s t e n Auslagen, golieftot und in dauorhafton Sr.liiilbiiinl''"'

und omptiohlt diesolbon zu " b i l l i g s t e n Proisen.
SJ^*" Dio Vorzeichnisse der eingeführten Lehrbücher werden gratis ver-

abfolgt. - ^ Q (39Ü7) 12-11

i J j ^ ^ Klariazeller Magentropfen,
I i K i & § l vüizücriich wirkendes Mittel liei allen
I f ' 4 Z ^ ^ S Krankheiten des Maps, (.«i® •»
H ' ' - ^ T P i S r ^ ^ ^ ^ l ß 'n '^ ( ( : ' l f ' z " n a ' ) 0 " ' " I j < M m < ' h n u r i n d e n A p o t h e k e n flü

I fe^^MBMfi^wäj^M iJr('HI'll('niljlatz; Kruinbnrg: Apotheker K. ,Šaviiik_'
I BBH^liTfrMmfflH ^t('^tt: Ajiothekor J. Mosinik; slaidenschaft' l̂/10,.
I | | | ^ ^ H r u l M | ^ B thoker Mich. Guglielmo; Mudolfswert: Ayoih.el;

I niPH^^BffrSuBB Apotheker A. do Gironcoli; Adelsberg: A\w^ ̂  I
I v^KmnHLtffi-tt'aafiaai Antoji L o b a n ; Oilli: Apothokor J. K u p f e r s c h » 1 1 0 ' I

I Preis oin-s Pläschchens sammt Q-ebrauchsanwoiBung 35 kr- I
I C e n t r a l v ü r s a n d t : ApnLheko „zum Schutzengel", 0. llrady, Kr<'"»^!^J

> Mcdiciml-Wcinc.
» W a r I, u n ss: Da viele Versuche sseniacht werden, mein Präparat durch a n t H
> ßänzlich unwirtsame, ja ost schädliche Mischungen substituieren zu wolle», s" '.'z",,.
> ich die P. T. Käufer aufluertsani. ausdriictlich „ I . Nußbaunlerö China'»»»"'
> und tzhina-Malastawein" zu verlange»

! Wnll-Usm Malagamein
D ist das ciu,;iqe vollsulunleu zuverlässige und sicher ohne Nachtheil für die^."/,m
> wirl.'!,de Mittel zur »lutbcrcitunss und Blutreinissunss. zur schnellsten ^yc ^ '
> von Vlcichsncht, Blutarmut, Nrantlieiten des Maa.cnö, Migriinc, ( îcht u»d - " ^
> matiömcn. Scrophulose, itehllopf, Hachcu und i!ungentrantheiten.

> Ehina-Malagawein, ,„...
W vorzügliches Stärkungsmittel für schwächliche Kinder und Frauen nach übcr!>
> drnrn schweren Krankheiten, namentlich im Wochenbette. . ,<.
> Zeugnisse: I » zahlrci,l!ru Fällen von Rhachitis. Ecrophulose, Al'ämle -^
> habe ich deu Khina-Eiscn-Malagawcin des Herru Aftothclers I . Nuszba»"'^,^^!
> Anwendung gebracht; der Eisolg war ein äußerst günstiger, und ich lm>» ^ ^<
> Wein wegen seiner leichten Verdauung, Schmackhaftigkeit und vorzüglichen
W lung auf das wamste empfehlen.
> W ien . Dezember 1880. Dr. ssnrth, ,. ^<inil.
W k, t. Univcrsitäts-Doccnt. «lbth.-Vurstand der allg, P " ^ l " " ^
> Ich bestätige, dass ich in dem ChinaEisen-Vinlagawein des hcrru ^pHchcr
> I . Nußbanmcr in Klagenfurt ein Mitte! von vorzüalichcr, sehr leicht verv«""
> Art gesunden habe nnd dasselbe sehr empfehlen tann. , ., „
> Linz a. D , 1880. Pr. Dr. I . B. Tha le r ' " , l , ^
> Der Gefertigte bestätigt mit Vergnüge,!, dass der Chiim-Eiseu-Malciss" ^ ^
> des sxrru Apolhelers I . Nnßliaumcr ein Pläpamt von "orzüglichcr <">' ^^ „^
> Wirlsamtcit ist und in seiner Mgenschasl ans Vlutliercituug und die ^c»»
^ aurcgclld alle auoeren Eisenpräparate bciweiteiu übertrifft. .. . ^ M «

D Senden Sie mir umgehend l<> Flaschen Ihves (<hina Eise,' M " l ^ M n " '
> welchem meine Frau. die seit Jahre» nnlelleibcllcide»? loar. vom ?°bc ^ ' cih-
> W ien , 18, Oktober 1880, Dr. ^'" ^ - j .

> Hlttlptvossettdttugsdopot: Z. Nußlunlmer in Blageun^
D Depots in llaibach: G. Picc o l i . Äpoth, Mott l ing: Fr. W "A " ' ^ ,^ 5
> maunsdorf: A N u b l c t .
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